
         

            
Boraginales Phylogenie Poster

krautig
Btn Petalen contorte Knospendeckung

Fruchtknoten 1-fächrig
Plazenten verlängert,  

entlang oder Fruchtknoten ausfüllend
Fr Kapsel, 2- oder 5-fächrig

N und S Amerika (bes. SW N Amerika)

Samenschale (Testa) mit Transferzellen +

 Coldenia       1

 Euploca    ca. 200

 Eriodictyon   ca. 10

 Ixorhea       1

 Pholistoma     3

 Hydrophyllum     8

 Romanzoffia     5

 Hoplestigma     2

 Cordia (incl. Varronia) ca.350

 Wigandia      6

 Turricula**      1

 Nemophila    11

 Ellisia        1

 Heliotropium     ca. 200

 Cortesia       1

 Halgania     ca. 20

 Ehretia      ca. 40

 Lepidocordia     2

 Rochefortia      9

 Pholisma       3

 Phacelia       ca. 200

 Myriopus    ca. 25

 Bourreria     50

 Lennoa      1

 Nama      ca.  50

 Tricardia      1

 Draperia       1

 Tiquilia     ca. 28

 Eucrypta II*

 Codon        2

 Boraginaceae  

 Wellstedia      6

 Eucrypta I*

 Howellanthus     1

Plazentation apikal
Fr abgeflachte Kapsel, Öffnung septizid

SW Afrika und SW Arabische Halbinsel, Horn von Afrika

einjährig, klein, niederliegend
Adventivwurzeln +

Btn 4-zählig
urspr. trop. Asien(?), weltweit verbreitet

Bäume, laubwerfend, Knospen perulat (beschuppt)
K verwachsen, ungleichmäßig aufreißend, C11-15, verwachsen, unregelmäßig öffnend

A20-35, in 3 ungleichmäßigen Reihen
Fr Steinfrucht, Endokarp ungeteilt, Samen 4

W Afrika

ein- bis mehrjährig, Sträucher,  
oder Lianen (tropisch: „Tournefortia“)

Griffel-Narbenkomplex (kurz-/langkelig)
Fr Schizokarp, in 4 (od. weniger)  
trockene „Nüsschen“ zerfallend

Pyrrolizidinalkaloide

 Heliotropiaceae

Wurzelholoparasiten
chlorophylllos

Bl auf Niederblätter reduziert
G ≥ 5

Fruchtöffnung mit Deckel  
Diasporen Endokarpide ≥ 5
SW N Amerika, Mexiko bis  

Kolumbien, Venezuela

Lennoaceae

 Ehretiaceae

ausdauernd
meist  

immergrün
Infl  

tragblattlos
Thyrsoide 

teils auf 1 Blt 
reduziert
Endokarp  

vielschichtig
SA ≤ 4

Pflanzen strauchförmig, stachelig
Kelchelemente 10-12 

C 10-12-blättrig, Nektarkammern +
SW Afrika (saisonal)

SA ≤ 4

Kräuter, Stauden, Sträucher  
P 5-zählig  

Griffel grundständig (gynobasisch)
Fr Klause (Eremokarp)

gew. krautig
gew. Narbe nur 1, kopfförmig

Same: Transferzellen –

  Boraginales I

G zweikarpellig
Fr lokulizide Kapsel

 Hesperochiron    2

 Emmenanthe     1

 Hydrophyllaceae

         HILGER HH, COLE TCH (2020) BORAGINALES PHYLOGENIE POSTER
• Gattungsmerkmale nach den Empfehlungen der «Boraginales Working Group»
• Hypothetischer Baum aufgrund molekular-phylogenetischer Ergebnisse (bis 2020)
• Merkmale nach Kubitzki, ed. (2016) FGVP XIV und Luebert et al. (2016)
• Astlängen willkürlich, ohne Zeitbezug
• Merkmale treffen nicht unbedingt auf alle Taxa einer Gruppe zu
• Position einiger Merkmale noch ungewiss
• Ehretiaceae: Topologie noch unsicher und in Bearbeitung (M. Gottschling, pers. comm.)
• Hilsenbergia in Bourreria
• Nama in den Namaceae polyphyletisch
• Tournefortia und Argusia (Messerschmidia) in Heliotropium

 * Hydrophyllaceae: unveröffentliche Topologie nach G. Walden, pers. comm.)
** Stellung von Turricula noch unsicher (G. Walden pers. comm.)
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siehe auch: Stevens PF (2020) APweb – www.mobot.org/MOBOT/research/APweb 

* Dank an Marc Gottschling and Genevieve Walden für wertvolle  Hinweise
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 Namaceae

  Boraginales II

Cordiaceae

Coldeniaceae

Hoplestigmataceae

 Codonaceae

 Wellstediaceae

 SIEHE Boraginaceae Phylogeny PosterFruchtknoten deutlich 4-teilig 
SA und Samen 1/Fach

Fruchtknoten 1-2-fächrig
Plazenten schmal, teilweise  

oder vollständig den  
Fruchtknoten teilend

Fr Kapsel dadurch 2-kammerig
Bltn Knospendeckung imbrikat

Amerika (v.a. SW N Amerika)

Bäume oder Sträucher
pan(sub-)tropisch

Bäume, zweihäusig
Z Amerika & N S Amerika

Sträucher (z.T. als Lianen)  
Blattachseln mit Dornen 

Btn eingeschlechtig
Z Amerika, Karibik

Bäume oder Sträucher (z.T. als Lianen)
K Knospendeckung valvat

Fr. mit 4 pyramidalen Steinen (Endokarpide)
Amerika (v.a. Karibik) und O Afrika

Sträucher oder krautig (meist niederliegend)
Btn zwittrig

Fr Schizokarp, in 4 (oder weniger) trockene „Nüsschen“ zerfallend
Amerika (v.a. SW N Amerika, Galapagos-Inseln)

Sträucher
Btn gew. blau

Staubbeutel zusammenneigend  
Vibrationsbestäubung

AUS

kleine Sträucher
Involucrum in Fr bleibend

NW Argentinien

Bäume oder Sträucher
K Knospendeckung imbrikat

Fr mit 1-4 Steinen (Endokarpide)

Btn 4-10-zählig
Staubblätter 1-reihig, Theken unten parallel

Btn 8-zählig
Staubblätter zweireihig, 

Theken basal auseinander weichend

Antheren an der Spitze kahl,  
Konnektiv nicht lang ausgezogen

subtrop. bis temperate Gebiete

Leitbündel gew. mit Kranzzellen (C4)
Antheren mit haarigem oder papillöser Spitze,  

Konnektiv lang ausgezogen

Lianen oder (klimmende) Sträucher
Antheren mit haarigem oder papillöser Spitze, Konnektiv lang ausgezogen

Fr gew. Steinfrüchte
S & Z Amerika, Karibik

Sträucher
Haare ein stark duftendes Harz absondernd

Merikarpide mit endständigem Flügel
NW Argentinien (Salta)

Halbsträucher
dicht drüsig, klebrig, stinkend

Samen gestreift

Fr Kapsel,  
häutig, septzid/

lokulizid  
4-klappig öffnend

ausdauernd, Sträucher bis kleine Bäume 
gew. Brennhaare +

Staubblätter gleich und  
auf gleicher Höhe ansetzend

S bis Z Amerika

Sträucher, immergrün
Staubblätter ± ungleich lang,  

± ungleich in Kronröhre ansetzend
basale Staubblattanhängsel reduziert oder –

C Schuppen halbkreisförmig, paarig,  
nicht mit Filamenten verwachsen

Samen 2-4

Bltn einzeln auf verlängerten Stielen
C Schuppen –

Samen ∞

einjährig
Btn gew. mit zurückgeschlagenen Anhängseln zwischen Sepalen

C Schuppen + oder reduziert als Paare entlang der einzelnen Filamente
Samen 1-8

einjährig
Samen 5-15

einjährig
C Schuppen als reduzierte Paare am Grund der einzelnen Filamente

Samen 4-8

einjährig
Btn hängend, C in Fr papierartig

C Schuppen –
Samen 6-15
Elaiosomen

einjährig
Samen 5-15

Bl gegenständig
C Schuppen –

Samen 1-4

Pflanzen am Grund knollig
Bl ungeteilt

C Schuppen –
gel. V-förmige Falten in C Röhre vorhanden

Samen 2-∞

Bl tief geteilt bis 1-2-fiedrig
Pfahlwurzel

Schuppen +, reduziert oder – 
Fruchtknoten 2-fächrig 

Samen 1-∞

K Sepalen bis zum Grund frei, sehr ungleich,  
äußere 3 herzförmig, innere 2 lineal, zur Fruchtzeit stark vergrößert

C Schuppen länglich, paarig, nicht mit Filamenten verwachsen
Samen 4-8

einjährig; Btn meist mit zurückgeschlagenen 
Anhängseln zwischen den Sepalen

C Schuppen als reduzierte Paare am Grund 
der einzelnen Filamente, gel. reduziert

Samen 1-20

Bl fiederförmig bis gefiedert
Wurzeln faserig

C Schuppen als freie längliche Paare  
entlang der einzelnen Filamente

Fruchtknoten 1-fächrig; Samen 1-3

Narbenäste 4
Endokarp nicht geteilt

Fr gew. in aufgeblasenem oder geflügeltem K
Keimblätter gefaltet

weltweit

Bäume oder 
Sträucher 

         

Heliotropiaceae

Lennoaceae

Ehretiaceae

Hydrophyllaceae

Namaceae

Cordiaceae

Coldeniaceae

Hoplestigmataceae

Codonaceae

Wellstediaceae

Boraginaceae

Btn zwittrig

Fr Kapsel,  
häutig oder 

lederig, 2-klappig 
lokulizid öffnend

Staubblätter ± ungleich lang,  
± ungleich in Kronröhre ansetzend

Anhängsel an Staubblättern +  
oder Staubblattbasis verbreitert

Sprossachse 
sehr kurz  
Pleiokorm

Stammbaum der Familien und Gattungen mit Plesio-/Apomorphien sowie (nicht)-diagnostischen Merkmalen

View publication stats

https://www.researchgate.net/publication/339567620



